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Klassifikationsstufe: Intern 

(1) Zeitpunkte | Jetzt oder nie 

 

Tarek ist wütend über die Forderung des Investors, einen Teil des 

Restaurants haben zu wollen, und möchte das Geschäft platzen lassen. 

Pepe wendet sich an Max. Wie wird er entscheiden? 

 

 

Manuskript 

 

TAREK: 

Auf gar keinen Fall! 

 

PEPE: 

Aber wieso? Dadurch ist das Risiko für euch nicht so hoch. 

 

TAREK: 

Pepe, ich weiß nicht, ob du uns richtig verstanden hast, aber es gibt kein Risiko mehr, 

weil es nämlich keinen Deal mehr gibt. 

 

MAX: 

Ich weiß auch nicht, ob das ’ne gute Idee ist. Der will für sein Geld 50 Prozent von 

unserem Geschäft haben! Das ist viel zu viel! 

 

TAREK: 

Das war doch klar, dass der uns nicht einfach so viel Geld gibt. 

 

PEPE: 

Nein, das war nicht klar. Und ich hätte nicht gedacht, dass er euer Geschäftspartner 

werden will und 50 Prozent fordert. 

 

TAREK: 

Die bekommt er ganz sicher nicht, denn wir brauchen ihn nicht. 

 

PEPE: 

Ich arbeite jedenfalls nicht umsonst. 

 

TAREK: 

Das sollst du auch nicht. Mir war die ganze Sache sowieso viel zu riskant! 
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Klassifikationsstufe: Intern 

MAX: 

Tarek … 

 

TAREK: 

Was denn? Mich wundert, dass du unser Restaurant größer machen willst. Bist du 

unzufrieden? 

 

MAX: 

Nein. 

 

PEPE: 

Max? Was ist der Plan? 

 

MAX: 

Es tut mir leid, Pepe. Tarek hat recht. Es ist unser Restaurant. Wir wollen keinen 

Investor. 
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Klassifikationsstufe: Intern 

Wortschatz (aus Manuskript und Lektion) 

 

Deal, -s (m., aus dem Englischen) – umgangssprachlich für: die Vereinbarung; die 

Abmachung; die Regelung 

 

eine Entscheidung treffen – etwas entscheiden 

 

ernst – hier: wichtig 

 

Fehlentscheidung, -en (f.) – eine Entscheidung, die falsch war 

 

etwas fordern – sagen, dass man etwas will; etwas verlangen 

 

jedenfalls – auf jeden Fall; egal, was passiert 

 

Konsequenz, -en (f.) – das, was passiert, weil man vorher etwas anderes gemacht hat; 

das Resultat 

 

Prozent, -e (n.) – ein Teil von Hundert 

 

Psychologe, -n/Psychologin, -nen – ein Wissenschaftler/eine Wissenschaftlerin, 

der/die über die Gedanken und Gefühle der Menschen forscht; jemand, der anderen 

Menschen hilft, wenn sie ein psychisches Problem haben 

 

Qual, -en (f.) – das Gefühl, das jemand hat, wenn er starke körperliche oder psychische 

Schmerzen hat 

 

die Qual der Wahl haben – umgangssprachlich für: das Problem haben, dass man 

sich entscheiden muss 

 

Risiko, Risiken (n.) – die Gefahr, dass etwas Schlimmes passieren kann 

 

riskant – so, dass etwas (z. B. ein Plan) gefährlich ist 

 

sowieso – auch ohne etwas; in jedem Fall 

 

verzweifelt – so, dass man nicht weiß, was man tun soll 

 

Zeitpunkt, -e (m.) – der Moment, in dem etwas passiert oder gemacht wird 


